
Relevante Strafrechts
paragrafen zu Sexualität,  
Gewalt und digitalen 
Medien

	¼ Sexuelle (Missbrauchs-)Darstellungen Minderjähriger (§ 207a StGB): Der Be-
sitz und die Verbreitung sexueller Darstellungen von Personen unter 18 Jahren 
sind strafbar – außer Jugendliche tauschen solche Bilder einvernehmlich im 
Rahmen von Sexting aus.

	¼ Sexting (§ 207a Abs. 5 und 6 StGB): Sexuelle Bilder zu verschicken oder aus-
zutauschen ist dann erlaubt, wenn die abgebildeten Personen mindestens 
14 Jahre alt und damit einverstanden sind. Die Aufnahmen dürfen allerdings 
nicht an Dritte weitergegeben werden und müssen gelöscht werden, wenn die 
Einwilligung wegfällt (z. B., weil eine Beziehung auseinandergeht).

	¼ Cybermobbing (§ 107c StGB): Wenn jemand online absichtlich über einen 
längeren Zeitraum beleidigt, bloßgestellt, bedroht oder belästigt wird und die 
Auswirkungen so massiv sind, dass die betroffene Person beispielsweise die 
Schule wechseln will, handelt es sich um Cybermobbing. In diesem Zusam-
menhang ist es auch strafbar, intime Fotos oder Videos einer anderen Person 
zu veröffentlichen bzw. weiterzuleiten.

	¼ Cybergrooming (§ 208a StGB): Wer online Sexualkontakte zu Kindern unter 14 
Jahren anbahnt, macht sich strafbar. Täter sind meist erwachsene Männer, die 
gezielt eine Vertrauensbeziehung zu Kindern oder Jugendlichen aufbauen, um 
sie später sexuell zu missbrauchen oder zu erpressen.

	¼ Upskirting (§ 120a StGB): Wer heimlich den Intimbereich einer anderen Person 
filmt oder fotografiert (z. B. beim Umziehen, in der Dusche oder der Toilette) 
bzw. solche Aufnahmen veröffentlicht, macht sich strafbar. 

	¼ Dickpics (§ 218 Abs. 1b StGB): Das absichtliche, unaufgeforderte Versenden 
von Genitalbildern ist seit 01.09.2025 strafbar. Dies umfasst nur primäre 
Geschlechtsorgane (v. a. männliche Geschlechtsteile), aber beispielsweise nicht 
die weibliche Brust.

	¼ Sextortion: Wenn jemand online mit sexuellen Bildern oder Videos erpresst 
wird, spricht man von Sextortion. Dabei handelt es sich um keinen eigenen 
Straftatbestand, je nach Art des Delikts können sich die Täter:innen aber z. B. 
wegen Erpressung (§ 144 StGB), gefährlicher Drohung (§ 107 StGB) oder Nöti-
gung (§ 105 StGB) strafbar machen. 

41Sexualität, Gewalt und digitale MedienErst denken, dann klicken. 


